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Sandstrand, zwei Strandkörbe. Dahinter das Meer und darüber 
blauer Himmel mit einer Möwe. Ein Sommerbild! 2009 habe ich es 
entdeckt, liebe Gemeindeglieder. Auf einer Postkarte, die mir ein 
Verlag zu Werbezwecken geschickt hate. Und ich muss sagen, die 
Karte hat mich sofort angesprochen; das Moiv und die Worte, die 
dazugehören: „Umgeben von der Weite des Himmels, der Wärme 

des Lichtes und dem Rauschen des Meeres wünsche ich Dir Zeit, zu 

dir selbst zu inden, Zeit, loszulassen, Zeit, an Got zu denken.“
Diese Postkarte wird jetzt aus dem Programm genommen, ist also 
nicht mehr lieferbar. Ein Grund mehr mit ihr eine Sommerandacht im 
Gemeindebrief zu schreiben, dachte ich.
 

Schon erstaunlich: Vielen Menschen gelingt das, wenn überhaupt, 
nur noch im Urlaub – also: Den Himmel wahrnehmen. Im engen 
Alltag bleibt uns seine Weite ot verborgen. Auch die Wärme des 
Lichtes kühlt in der kalten Hekik sehr schnell ab. Und das Rauschen 
des Meeres (oder der Sieg oder der Ferndorf), also wohltuende 
Geräusche, werden allzu ot überhört und übertönt vom Krach des 
Lebens.

Im März schenkte mir eine Frau aus der Kirchengemeinde Weidenau 
das Buch „Augenblicke voller Sille“. Darin steht unter anderem jenes 
bekannte Wort, das der Heilige Franz von Sales gesagt hat: „Nimm  

dir jeden Tag eine halbe Stunde Zeit zum Gebet, außer wenn du viel 

zu tun hast, dann nimm dir eine Stunde Zeit“ – und wir, wir müssen 
unwillkürlich darüber lächeln, oder?

Ja, zur Tragik heuiger Menschen gehört es, dass sie in Zeiten der 
Verunsicherung und Überforderung den Zugang zu den eigenen 
Ressourcen nicht fördern, sondern sich selber durchs  Leben hetzen. 
Es fällt uns ofensichtlich immer schwerer, die Ruhe zu bewahren, 
geschweige denn sie zu suchen. Obwohl wir dadurch viel gewinnen 
würden für unser Leben und Zusammenleben in der Gesellschat.
Doch: Zeit, zu dir selbst zu inden, Zeit, loszulassen, Zeit, an Got 
zu denken – die will kaum noch einer haben. Denn im Grunde ist 
jedem klar, wenn ich mir die Zeit nehme, dann nehme ich womöglich 
wirklich wahr, wie unruhig mein Herz ist und welche Sehnsucht ich 
habe. – Nein, dann lieber Ablenkung mit Dolby-Suround im Wohn-
zimmer, Mulimedia am Smartphone, Events im Einkaufszentrum 
oder Ramsch- und Flohmärkten am Sonntagnachmitag.
 

In Gotesdiensten lasse ich – von Zeit zu Zeit – Lied 605 aus unserem 
Evangelischen Gesangbuch singen. Darin heißt es in Strophe 4 und 5: 

P erspekt iven



„Gib du uns Mut zur Sille, zum Schweigen und zum Ruhn. Wir danken 
dir: Du willst uns Gutes tun. Gib du uns Mut zum Glauben an dich, 
den einen Herrn. Wir danken dir, denn du bist uns nicht fern“. (Text 
und Melodie: Kurt Rommel 1964/1994)
Ich bin überzeugt und habe es Got sei Dank auch schon erlebt: Wer 
so muig ist, in die Sille zu gehen, zu schweigen und zu ruh’n, der 
entdeckt, wie befreiend das ist, und ahnt, was und wer uns wirklich 
trägt und hält.
An Jesus können wir uns in dieser Sache ebenfalls ein Beispiel neh-
men. Er hat sich immer wieder und für sein Umfeld manchmal sehr 
überraschend zurückgezogen an besondere Orte, in eine einsame 
Gegenden – etwa um zu beten (siehe Mathäus 15,21; Markus1,35; 
Lukas 5,16; Johannes 5,13; 6,15).

Liebe/r Leser/in: Wie und wo auch immer Du den Sommer 2015 ver-
bracht hast: Ich wünsche Dir Zeit, zu dir selbst zu inden, Zeit, loszu-

lassen, Zeit, an Got zu denken. Dafür muss man noch nicht einmal 
in Urlaub fahren oder liegen – nach Holland oder in die Türkei.
Nein, um Gotes Weite, Wärme und Rauschen zu entdecken, dafür 
genügt es, sich ein bisschen Zeit zu nehmen. Zeit, die Got uns 
schenkt. Ein paar Minuten. Manchmal reichen sogar Sekunden. Und 
nicht zuletzt ist es eine Stunde Gotesdienst, die dazu einlädt.

Ihr/Euer Pfarrer Christoph Felten
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Anmerkung der Redakion 
Aufgrund eines technischen Versehens wurde die Andacht 

von Pfarrer Felten in der vorigen Ausgabe nur zur Hälte 
abgedruckt. Wir biten dies zu entschuldigen. In Absprache 
mit Pfarrer Felten veröfentlichen wir den vollständigen 
Wortlaut der Sommerandacht, leicht verändert und jahres-

zeitlich angepasst, in dieser Ausgabe.



P ortra i t 

Sich wohlfühlen in der Kirche?
Diese Frage hat Frau Gränzdörfer 
in ihrem jahrelangen ehrenamtli-
chen Engagement in der Kirchen-
gemeinde Weidenau bewegt. Der 
sonntägliche Gotesdienst mit 
dem Schwerpunkt der theolo-
gischen Verkündigung, sollte er 
nicht auch ein Ort sein, in dem die 
Sinne des Menschen angespro-
chen werden?

Sie ergrif die Iniiaive und erbat 
sich von Siegener Schrebergärtnern Blumen, um den Kirchen-
raum zum Erntedankfest festlich zu schmücken. In den 70er 
Jahren war es üblich, den Kindergotesdienst im Anschluss 
an den Hauptgotesdienst durchzuführen. Dabei schickten 
manche Eltern ihre Kinder zum Gotesdienst, blieben selbst 
aber zu Hause. Frau Gränzdörfer war es wichig, dass Fami-
lien gemeinsam am Gotesdienst teilnehmen konnten. Das 
war möglich, als parallel zur Predigt im Untergeschoss der 
Christuskirche ein Kinderhort eingeführt wurde.

Gern erinnert sich Frau Gränzdörfer an das jährliche Oster-
frühstück am Ostermontag vor dem Gotesdienst. Sie hat es 
jahrelang mit Frau Hannelore Münch organisiert und in einem 
kleinen liturgischen Rahmen durchgeführt. Das war eine will-
kommene Gelegenheit zu zwanglosen Gesprächen und sich 
besser Kennenlernen. Die gute Resonanz auf diese Iniiaive 
bestäigte sie in ihren Vorhaben. Ihre Kreaivität konnte sie 
auch bei der Gestaltung des Schaukastens an der Christus-
kirche mit Frau Inge Kratzenstein verwirklichen. Sie sah darin 
eine Visitenkarte der Gemeinde. 

In elf Jahren als Schritführerin bei der Diakonie Nord bekam 
sie einen Einblick in die diakonische Arbeit. „Was für Kinder 
gilt“, sagt sie, „wird für Menschen im Alter wieder wichig. Sie 
brauchen individuelle Anerkennung und Zuwendung“. Seit 
1988 widmet sich Frau Gränzdörfer der Seniorenarbeit unter 
dem Moto „Bewegung bis ins Alter“. Dabei kann sie von ihrer 
berulichen Ausbildung als Lehrerin und Übungsleiterin beim 
DRK proiieren. So erwuchs aus ihrer ehemals berulichen 
Täigkeit eine ehrenamtliche mit Seniorengymnasik und 
Seniorentanz. Die Gymnasikgruppe trit sich dienstags im 
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Gemeindehaus Dautenbach, die Tanzinteressierten montags 
im Fliednerheim, mit dem Frau Gränzdörfer eine jahrzehnte-
lange Beziehung verbindet. Früher war sie dort eine Zeit-
lang im sozialen Dienst täig. Beim 30jährigen Jubiläum des 
Fliednerheims konnte die Tanzgruppe die Heimbewohner und 
Gäste erfreuen. An einigen Wochenenden im Jahr unterstützt 
Frau Gränzdörfer die Plegekräte im Schiebedienst, um den 
Bewohnern die Teilnahme an Gotesdiensten oder Konzerten 
zu ermöglichen. 

Auch in der Guten-Abend-Kirche hat sie sich zu Zeiten von 
Frau Kurschus engagiert. Ausgehend von der Liebe Gotes, die 
Jesus für seinen Weg Krat gegeben hat, formulierte sie für 
sich: „Gotes liebende Zuwendung kann mich immer wieder 
neu stärken, den mir gemäßen Weg zu gehen.“

Die Kirchengemeinde dankt Frau Gränzdörfer für ihren 
vielfäligen Dienst, nicht zuletzt auch ihrem Ehemann, der 
sie zu Hause gern unterstützt und auch viele Jahre in unserer 
Kirchengemeinde ehrenamtlich täig war.
                                                                               Reinhard Häußler
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 POP-ORATORIUM

3.000 Sängerinnen und Sänger im großen Chor

Uraufführung Sa 31.10.2015
Westfalenhalle 1 Dortmund

mit Mega-Chor, Symphonie-
Orchester, Musical-Stars & Band

Tickets und Infos:
www.pop-oratorium-luther.de
Aufführungen: 14 und 19 Uhr
Hotline: 02302 28 222 22
Veranstalter: Stiftung Creative Kirche in Kooperation
mit der Ev. Kirche von Westfalen und der EKD
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„Die Ehrenamtlichen verleihen der Kirche  
ein Mehr an Glaubwürdigkeit…
…. weil sie freiwillig und unentgeltlich für höhere Ziele täig 
sind. Die Arbeitsfelder unserer Kirche sind hierfür nicht nur 
verlockend und interessant. Sie geben den Menschen auch 
ganz viel zurück, das mit Geld nicht zu bezahlen ist.“ So wurde 
Prof. Dr. Eberhard Hauschildt, Universität Bonn, von Superin-
tendent Peter-Thomas Stuberg auf der Sommersynode des 
Ev. Kirchenkreises Siegen ziiert. Es ging um nichts weniger als 
um die Gestaltung und Zukunt des Ehrenamtes in einer sich 
verändernden Kirche. 

Ohne die ehrenamtliche Täigkeit in der Kirche ist  unsere 
Kirche nicht die, die sie jetzt sein kann. Mit dieser Quint-
essenz haben die Kirchengemeinden und Einrichtungen 
in ihren Jahresberichten das Thema Ehrenamt in den Blick 
genommen. Bei vorsichiger Schätzung, so Stuberg,  wirken 
pro Gemeinde im Durchschnit etwa 100 Männer und Frauen 
in ihrer Freizeit in der kirchlichen Arbeit mit, abgesehen von 
den vielen Chören. Biblisch liege der protestanische Gedanke 
eines Priestertums aller Getauten zugrunde. Laut Heidel-

berger Katechismus soll jeder seine Gaben willig und mit 
Freuden zum Wohl und Heil der anderen gebrauchen. Dieses 
Bewusstsein, so Stuberg, gelte es gerade vor den zuküntigen 
Herausforderungen von Kirche mit weniger Hauptamtlichkeit 
neu durchzubuchstabieren. 

Engagierte in der Kirche, so Stuberg, haben daran Interesse, 
sich in der Gemeinde zu beheimaten und Gemeinschat zu er-
fahren oder etwas Gutes zu tun und dabei einen Kontrast zur 
berulichen Lebenswelt zu erfahren. Als Mitelpunkt werde 
der Gotesdienst benannt, wo auch Nichtheologen mitwirk-
ten. Eine starke Triebfeder sei das Gefühl, wirklich gebraucht 
zu werden. Der Superintendent betonte, dass Menschen sich 
einbrächten, wenn ihr Engagement ihnen sinnvoll erscheine, 
wenn sie es einordnen könnten in einen größeren Zusam-
menhang und ein gemeinsames Ziel verfolgten. Andererseits 
sähen viele Presbyter sich selbst bei aller Moivaion an der 
Grenze ihrer Belastungsfähigkeit, die sie in ihrer Freizeit einzu-
bringen bereit und fähig seien. 
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ein Mehr an Glaubwürdigkeit…
Stuberg fragte daher, ob diese Ziele nicht proilierter und 
konkreter beschrieben werden müssten, damit Mitarbeit inte-
ressant bleibe und selbst kirchlich nicht so stark verbundene 
Menschen wenigstens neugierig mache.

Aus dem klassischen Ehrenamt der Vergangenheit habe sich 
ein qualiiziertes Ehrenamt entwickelt. Hierzu zähle, dass 
Ehrenamtliche otmals projektbezogen mitmachen wollten. 
Sie benöigten eine klare Aufgabenstruktur, ein festgelegtes 
Budget und die Möglichkeit der persönlichen Einwirkung auf 
das Ganze. Fortbildungsangebote, Zeriikate und Qualiizie-
rungen spielten eine Rolle.   

Von hoher Bedeutung sei die Wertschätzung. Sie komme 
zum Ausdruck durch Dankeschön-Gotesdienste, Empfänge, 
Auslüge, kabareisische Unterhaltung, Konzerte oder ein 
gutes Essen.  Der Superintendent machte deutlich, dass alle 
berufen sind durch den Herrn der Kirche für seine Welt. Dies 
verhindere einen drohenden Teufelskreis von Kränkung und 

schlechtem Gewissen. Wichig seien gegenseiiges aufmerk-
sames Wahrnehmen, eine Begegnung auf Augenhöhe und ein 
nichthierarchischer Umgang als Grundhaltung.

Bis zur Sommersynode 2016 soll ein Entwurf eines Ehrenamts-
konzeptes erarbeitet werden, in dem das gesamte Täigkeitsfeld 
und veränderte Gewohnheiten von Ehrenamtlichen umfassend 
in den Blick genommen werden soll: Von der inanziellen Erstat-
tung von Auslagen bis hin zu Fortbildungsmöglichkeiten, von 
wünschenswerten Täigkeitsbeschreibungen bis hin zu Einfüh-
rungs- und Verabschiedungsgotesdiensten, so Stuberg.

In Kleingruppen wurde das Thema weiter veriet. Für die 
notwendige Weiterarbeit in der einzelnen Gemeinde ergeben 
sich Fragen: Welche Ziele haben wir? Welche Veranstaltungen 
wollen wir anbieten? Wann wie und wo können wir unser 
ehrenamtliches Potenial akivieren und einsetzen in einer sich 
verändernden Kirche und Gesellschat?
                                                                                    Reinhard Häußler 
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T hema

Es war das 75. und zugleich letzte Reformierte Gemeindefo-
rum Südwesfalen, das in Burbach mit 80 Personen stafand. 
Oberkirchenrat Ulrich Möller erläuterte aus theologischer 
Sicht, was in der evangelischen Kirche gilt und wer verbindlich 
sage, was zu gelten habe. „Das Evangelium begegnet uns in 
Gestalt der Person Jesu Chrisi. Christus ist das einzige Haupt 

und der Garant der Kirche. Die Rechferigungsbotschat in 
Jesus Christus ist die Mite der Schrit.“ Die Bekenntnisse, von 
den Vätern und Mütern zur Orienierung und Vergewisserung 
formuliert, seien immer wieder neu an der Schrit zu prü-
fen. Immer wieder müssten im gemeinsamen Hören auf die 
Schrit gemeinsame Lösungen für aktuelle Herausforderungen 
gefunden werden, so auch zu Fragen der Weltgestaltung, der 
Klimagerechigkeit und ethischen Verbindlichkeiten. In der 
Kirchengemeinde Burbach habe die Flüchtlingsarbeit einen 
hohen Stellenwert erhalten. 

Zum Thema Abendmahl für Kinder vor der Konirmaion 
meinte er: Der biblische Befund und das Bekenntnis sprächen 
nicht dagegen. Es sei nun zu überlegen, welche Vorberei-
tung es brauche und wie dies theologisch, pädagogisch und 
pastoral geregelt werden könne. Beim theologischen Nach-
wuchs häten sich die Bedingungen wieder verbessert. In 
der wesfälischen Landeskirche würden sie gut begleitet und 
unterstützt. Die Zahl der Theologie Studierenden nehme auch 
schon leicht zu.  

Was gilt eigentlich in der Kirche?
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Bezüglich Segnung gleichgeschlechtlicher Paare verwies Möl-
ler auf die in großer Einmüigkeit beschlossene Regelung. Sie 
lasse Freiheiten für Entscheidungen der Gemeinden und der 
Pfarrer. Nun werde eine gotesdienstliche Ordnung erarbei-
tet. Hierbei werde es sich nicht um eine Trauung handeln, 
sondern um einen öfentlichen Segnungsgotesdienst einer 
Partnerschat.  

Der Jurist Arne Kupke stellte die Bedeutung  für das rechtliche 
Regelwerk einer Kirche des öfentlichen Rechts heraus. Wenn 
sich die Zeiten ändern, würden sich im Hören auf Gotes Wort 
auch die Regeln ändern können. Nicht geändert werde jedoch 
die Presbyterial-Synodale Ordnung. Die Leitung der evan-
gelischen Kirche erfolge immer nur in Gruppen und von auf 
Zeit gewählten Personen. Anders sei dies in der katholischen 
Kirche geregelt, wo nur geweihte Priester Leitung ausüben 
könnten. 
        Karlfried Petri, Öfentlichkeitsreferent des Kirchenkreises

Ich geh mit meiner Laterne…….“
Bald ist es wieder so weit, dass der ökumenische Marins-

zug durch die Straßen zieht. Wir trefen uns in diesem Jahr 
schon am Sonntag, den 8. November um 17.00 Uhr bei der 
Heilig-Kreuz-Kirche. Ob es wieder ein Marinsspiel gibt, 
steht leider noch nicht fest. Von dort ziehen wir wieder 
zur Christuskirche, wo schon frische Wecken, Punsch und 
Grillwürstchen auf uns warten. Auch St. Marin hoch zu Ross 
und die Musikkapelle aus Walpersdorf werden uns beglei-
ten. Wir sehen uns beim Laternenschein.
                                                                                      Gisela Oto

Der Reformierte Bund in Deutschland e. V. ist eine Föderaion 
reformierter Kirchen, Gemeinden, Verbände und Einzelpersonen. 
Er gilt als Dachverband für etwa zwei Millionen reformierte 
Gemeindeglieder in rund 400 reformiert geprägten Gemeinden in 
Deutschland. Schwerpunkt der Arbeit des Bundes: Aufarbeitung 
theologischer und gesellschatspoliischer Themen für die
Gemeindearbeit.
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R eformation. . .

... oder die Macht der Bilder
Neue und starke Kommunikaionsmedien waren es, die die 
Wirkung der Reformaion Marin Luthers erst voll enfaltet 
haben. Daran erinnert „Reformaion – Bild und Bibel“, das 
Themenjahr 2015 auf dem Weg zum Reformaionsjubiläum 
2017. 

Mit dem Gespann Bild und Bibel kommen zwei zentrale 
Kommunikaionsmitel in den Blick, die wesentlich zur Erfolgs-
geschichte der Reformaion beigetragen haben. Nachdem 
Luther auf der Wartburg das Neue Testament ins Deutsche 
übersetzt hat, braucht er jemanden, der das Buch heraus-
bringt. Die nächstgelegenen Drucker sitzen in Leipzig, doch 
der dorige Herzog hält sich an das Wormser Edikt von 1521, 
das verbietet, Luthers Schriten zu verbreiten. 
In Witenberg am Marktplatz aber indet sich einer, der das 
Buch publiziert. Lucas Cranach der Ältere, ein Freund Marin 
Luthers, hat zusammen mit einem Partner, einem Leipziger 
Drucker, Geld vorgeschossen und ihm erlaubt, in seinem 
Atelierhaus Buchpressen aufzustellen. Ofenbar ahnt er, wie 
erfolgreich Luthers Neues Testament werden wird. Im Sep-
tember 1522 erscheinen die ersten wohl 5000 Exemplare, die 

von Cranach illustriert werden. Noch im selben Jahr muss er-
neut gedruckt werden. Bis 1534 kommen allein in Witenberg 
siebzehn Aulagen heraus. Es folgt eine Massenprodukion 
von Flugblätern und Flugschriten, die der Reformaion zum 
Durchbruch verhilt. 

2015 ist das erste Jubiläumsjahr, das Lucas Cranach dem 
Jüngeren gewidmet ist. Denn alle Cranach-Jubiläen zuvor 
feierten den Vater. Der junge Cranach wurde am 4. Oktober 
1515 in eine dynamische Familie hineingeboren. Er war der 
zweite Sohn eines erfolgreichen Hokünstlers, der durch seine 
Malerwerkstat, aber auch durch ein Apothekenprivileg und 
eine Druckerei zu Wohlstand in Witenberg gekommen ist. 
Nach dem Tod seines älteren Bruders ist die Reihe an ihm, die 
erfolgreiche Werkstat seines Vaters fortzuführen. Lucas ist 
gerade einmal 22 Jahre alt, als er vor dieser Verantwortung 
steht. 
Was war das Besondere an ihm im Zusammenhang des 
Reformaionsjubiläums? Die speziisch reformatorischen 
Bildthemen spielten bei Lucas Cranach d.J. eine größere Rolle 
als bei seinem Vater. Die Steigerung der Bildprodukion im 
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Themenbereich der Reformaion geht aber nicht auf seine 
religiöse Haltung zurück. Sie war vielmehr eine Folge der ge-
steigerten Nachfrage nach reformatorischen Bildern. Erst als 
Cranach d.J. die Werkstat leitete, wurde das Bekenntnis zu 
Luther und der Witenberger Reformaion ein Zentralthema 
der Herrschatsrepräsentaion der protestanischen Fürsten 
und damit auch ein viel gefragter Bildgegenstand. Erst seit der 
reichsrechtlichen Anerkennung der Protestanten im Augs-
burger Religionsfrieden von 1555 begannen auch die Fürsten 
außerhalb Kursachsens sich als reformatorische Bekenner und 
Streiter für den Glauben darstellen zu lassen. Ab 1550 leitete 
Lucas Cranach d.J. die Werkstat seines Vater. Sie zeichne-
te sich auch weiterhin durch eine hohe Produkivität aus. 
Eindrucksvolle Altäre, packende Porträts und eine Vielzahl von 
mythologischen wie auch reformatorischen Bildern wurden 
geschafen.

Wenn wir heute von „Lucas Cranach“ sprechen, so denken wir 
meist an den älteren Cranach, den unmitelbaren Zeitgenos-
sen Marin Luthers. Doch „Lucas Cranach“ bedeutet darüber 
hinaus weit mehr, nämlich eine Malerfamilie und eine Werk-

stat des 16. Jahrhunderts, durch die die Reformaion bis heute 
als ein einmaliges Bildereignis fasziniert. Lucas Cranach d.J. hat 
daran einen wesentlichen Anteil. Das Jahr 2015 lädt ein, diesen 
Künstler aus dem Schaten seines Vaters zu befreien und ihn als 
eigenständige Persönlichkeit zu entdecken. 500 Jahre nach der 
„Medienrevoluion“ erleben wir durch die Digitalisierung un-
serer Kommunikaionsmitel Umbrüche, die vergleichbar iefe 
Veränderungen unserer Lebenswelten mit sich bringen. 
Bilder haten immer schon eine ambivalente Wirkung: sie regen 
nicht nur das eigene Nachdenken an, sie können auch festlegen 
und Phantasien binden.  Haben die Bilder des 16. Jahrhunderts 
die Ausdruckskrat des Wortes in den Köpfen und Herzen der 
Bevölkerung maßgeblich enfaltet, sehen wir uns heute einer 
Bilderlut ausgesetzt, die Gedanken und Phantasien ausdünnen, 
ja versiegen lassen.  

Der 500. Geburtstag Lucas Cranachs d.J. gibt Anlass, über die 
Macht der Bilder nachzudenken. Zugleich bietet das Themen-
jahr die Gelegenheit, die kulturgeschichtliche Bedeutung der 
Bibel zu relekieren. 
                                    Annete Schuhmacher/Reinhard Häußler

Literaturhinweis:
EKD  Das Magazin zum Themenjahr 2015
 Reformaion – Bild und Bibel



„Bild und Bibel“
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R eformation. . .

Zu Beginn des Themenjahres 2015 „Goteswort – Reformaion. 
Bild. Bibel“ hat Präses Annete Kurschus an die Krat der Bilder in 
der Bibel erinnert.

„Faszinierend, wie die Bibel malen kann! Worte sind ihr Hand-
werkszeug. Und damit zeichnet sie eindrücklicher, als es mit Pinsel 
und Farben je gelingen könnte. Alltägliche Bilder zaubert sie uns 
vor Augen – wie die Frau, die vor Freude strahlt, weil sie ihren 
verlorenen Silbergroschen wiedergefunden hat. Piige Moment-
aufnahmen macht die Bibel: Von einem Kuss zwischen Friede und 
Gerechigkeit. Und sie eröfnet uns wunderbar iefsinnige Hinsich-
ten: Gotes Hüte bei den Menschen; wo er wohnt und ihre Tränen 
abwischt. Sie breitet Bilder voller Bewegung vor uns aus, voller 
Gerüche und bunter Farben. Das Wort Gotes ist Gegen-Wort und 
Alternaiv-Bild gegen die Resignaion.“
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Horizonte entdecken – Ausstellung mit 
Werken des Künstlers Eberhard Münch 

Im Rahmen der Reformaionsdekade heißt es in diesem Jahr 
„Bild und Bibel“. Im Kirchenkreis Siegen wird hierzu in Zu-
sammenarbeit mit der Ev. Kirchengemeinde Klafeld vom 18. 
Oktober bis 15. November 2015 im neuen Gemeindezentrum 
an der Talkirche eine Ausstellung mit Werken des Wiesba-
dener Künstlers Eberhard Münch zu sehen sein – verbunden 
mit einigen Begleitveranstaltungen zum Thema. Der Eröf-
nungsgotesdienst indet am Sonntag, 18. Oktober, 10 Uhr, 
in der Talkirche stat. Anschließend wird zur Vernissage und 
Besichigung der Ausstellung geladen. Der Künstler wirkt an 
der Vernissage mit. Besichigt werden kann die Ausstellung 
samstags von 10–18 Uhr und sonntags nach dem Gotes-
dienst von 11–13 Uhr, sowie 15–18 Uhr.  
 

An Werktagen ist die Ausstellung für Schulklassen, Gruppen und 
Kreise vormitags und nachmitags nach Anmeldung geöfnet. 
Geplant ist eine pädagogische Begleitung der Ausstellung für 
Jugendliche und Erwachsene. Schon jetzt können Gruppen und 
Kreise Besuche buchen. Wer einen Einblick in die Arbeiten von 
Eberhard Münch erhalten möchte, wird fündig unter  
www.atelier-muench.de oder www.blog.atelier-muench.de. 
 

Anmeldungen nehmen entgegen: Heike Dreisbach, Tel. 
0271/5004-275; Karlfried Petri, Tel. 0271/5004-271, oder  
Marlies Moisel, Tel. 0271/5004-282.
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30 Jahre Fliednerheim 

Am Sonntag, dem 21. Juni 2015, lud die Diakonie Südwest-
falen zur Jubiläumsfeier ins Fliedner-Heim ein. Auf dem 
Programm standen neben der Begrüßung und Eröfnung 
durch den Geschätsführer der Diakonischen Altenhilfe 
Siegerland, Herrn Bernd Spornhauer die Grußworte des 
stellvertretenden Bürgermeisters Jens Kamieth, Dr. Wolf-
gang Böhringer (stellvertretender Vorsitzender des Diakoni-
schen Werkes im Ev. Kirchenkreis Siegen), Dr. Josef Rosen-
bauer (Geschätsführer Diakonie in Südwesfalen) sowie 
vom Pfarrer der Ev. Kirchengemeinde Weidenau, Marin 
Eerenstein. In den Grußworten – auch dem abschließenden 
von Einrichtungsleiterin Marianne Braukmann – wurde 
an die ursprüngliche Bedeutung des Fliedner-Heims als 
Geburtshaus erinnert. 
Den Festgotesdienst hielt Superintendent Peter-Thomas 
Stuberg vor vielen Heimbewohnern und Gästen zum 
Thema: „Der ist wie ein Baum, geplanzt an den Wasserbä-
chen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit und seine Blät-
ter verwelken nicht“ aus Psalm 1 Vers 3. Die musikalische 
Begleitung gestalteten ein  klangvoller CVJM-Posaunenchor 
Weidenau und ein beeindruckendes Bach-Chor-Ensemble.  
Ab 11 Uhr  setzte sich die Feier mit einem Frühschoppen 
und späteren Mitagessen im Sonnenhof fort. Im Foyer, im 
großen Saal und auf dem Sonnenhof gab es mit Ausstel-
lungen, einem kleinen Bio-Markt und einem Stand zum 
kreaiven Gestalten von Geschenkideen und zum Verkauf 
von Schmuck vielfälige Gelegenheiten zum Ausprobieren 
und Verweilen. In den Wohnbereichen 1 - 3 konnten die 
Gäste verschiedenen  Angeboten für Akivitäten nachgehen 
oder einen Raum der Sille genießen. 
Ein schönes Fest mit einem rundum gelungenen Programm 
zu diesem Jubiläum – und ein großes Lob von vielen Seiten 
an das Team des Flieder-Heims!             Marina Achenbach

Diamantene und Eiserne  
Konirmaion

Hier noch einmal der Hinweis zur Diamante-
nen/Eisernen Konirmaion. Wir feiern diese 
gemeinsam am 13.09.2015 um 9.30 Uhr in der 
Haardter Kirche. Schritliche Einladungen sind 
weitgehend erfolgt, in einigen Fällen konnte 
die Einladung aufgrund von Umzug nicht 
zugestellt werden, so biten wir dieses hiermit 
zu entschuldigen! 

Bezirk 4
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Diamantene/Eiserne 
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Felten mit Posaunen- 
chor und Abendmahl
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Wir freuen uns über kleine und große Kinder in unseren Gotesdiensten.  
In der Christuskirche (Untergeschoss) indet parallel zum Gotesdienst ein  
Kindergotesdienst stat. Für die ganz Kleinen halten wir sowohl in der  
Haardter Kirche als auch in der Christuskirche eine Mal- und Spielecke bereit!
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Adolf-Reichwein-Straße
Albrecht-Dürer-Straße
Am Eichenhang
Am Fr.-Flender-Platz
Am Nordstern
Am Schneppenberg
An der Höh
Andreas-Schlüter-Straße
Auf den Hüten
Auf der Meinhardt
Austraße
Bäckerstraße
Balthasar-Neumann-Weg
Barbaraweg
Billweg
Brahmsweg
Breite Straße
Brucknerweg
Brüder-Grimm-Weg
Einheitsstraße
Engsbachstraße bis 30/31
Ernst-Barlach-Weg
Ernstweg (bis 27)

Erzstraße
Feldstraße
Formerstraße
Friedensstraße
Gärtnerstraße
Gerhart-Hauptmann-Weg
Gießereistraße 28 bis 32  
Glückaufstr.
Graf-Luckner-Straße bis 57
Grube Neue Haardt
Haardtstraße
Hans-Holbein-Straße
Hans-Sachs-Weg
Hans-Thoma-Weg
Hermann-Hesse-Weg
Hochstraße
Hofstraße
Hölderlinstraße 
Industriestraße
Jahnstraße
Jung-Silling-Straße
Ludwigstraße
Max-Liebermann-Weg

Novalisweg
Oberstraße 

Obere Rolandstraße
Paul-Bonatz-Straße
Robert-Schumann-Straße
Rosa-Achenbach-Str.
Samuel-Frank-Str. bis 23/24
Schlesierweg
Schlosserstraße
Schmiedestraße
Setzer Weg
Sichelweg
Siegstraße
Stockweg bis 9/32 

Untere Rolandstraße
Veit-Stoß-Straße
W.-v.-Humboldt-Platz
Waldenburger Weg
Walter-Gropius-Weg
Welterstraße (ab 71)

Bereich 1Bereiche Überblick
Haardter Berg, Meinhardt
untere Dautenbach
unterer Giersberg
Kita Haardter Berg 

 

 

 

Pfr. Marin Eerenstein
Tel. 0271-72950
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Ackerstraße
Albertstraße
Am Hirschberg
Am Johannesseifen
Am Kornberg
Am Mühlenseifen bis 47
Am Vogelsang
Anemonenweg
Auf dem Stein
Azaleenweg
Baterieweg
Baumschulenweg
Begonienweg
Binnenweg
Eichlingsborn
Eisbornstraße
Engsbachstraße ab 32/33
Ernst-Menne-Weg
Ewald-Rübsamen-Weg
Felsenweg
Försterstraße
Gamanderweg
Geranienweg

Amalienstraße
Boschgothardshüte
Brückenstraße
Ferndorfsstraße

Gladiolenweg
Grobestraße bis 46
Hagedornweg
Hainbuchenweg
Hermann-Bötger-Weg
Hirzwiese

Holunderweg
Im Hainchen
Im Kalten Born
Känerbergstraße
Karl-Saßmann-Weg
Kolpingstraße
Lohweg
Luisenstraße
Lützowstraße
Magnolienweg
Margeritenweg
Morgenstraße
Narzissenweg
Ringstraße
Samuel-Frank-Str. ab 25/26
Schanzenweg
Schlehdornweg

Franzstraße
Güterweg
Herrenfeldstraße
Im Tiergarten

Schülerweg
Schultestraße
Sodingenstraße
Steiler Weg
Stockweg ab 10/33
Talstraße
Taxusweg
Vor der Dautenbach
Vorm Kieselstein
Waldrebenweg
Weiherstraße
Zum Bernstein
Zum Rabenhain
Zum Söhler
Zur alten Burg
Zur Zinsenbach

Köhlerweg
Schneppenkauten
Weidenauer Str. bis154/159
Zum Wildgehege

Bereich 2

Marienaltenheim

Bereich 3 + Kita Herrenfeldobere Dautenbach
oberer Giersberg
Kitas Dautenbach und Vogelsang
Fliedneraltenheim 

 

 

Pfr. Christoph Felten
Tel. 0271-41708

 
 
 
 
 
 
Pfr. Frank Boes
Tel. 0271-83589

 
 
 
 

 
Pfn. Almuth Schwichow
Tel. 0271-81325

Am Ufer
Auf dem Mühlengraben
Bahnhof Weidenau
Bismarckstraße bis 88/89
Charlotentalstraße

Flurstraße
Hammerwerk
Hauptmarkt
In der Herrenwiese
Münkershüten

Poststraße
Sieghüter Hauptweg (ab 145)
Waldhausstraße
Weidenauer Str. ab 156/161

 
 
 
 

 
Pfr. Dr. Marin Klein
Tel. 0271-81251

Bereich 4
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WEIL VERTRAUEN ZÄHLT.

HIER FINDEN SIE UNS

Siegen-Weidenau

Siegen-Fludersbach

Kreuztal-Ferndorf      

Audi Zentrum Siegen
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• Personenaufzüge
• Lastenaufzüge
• Plattformlifte
• Treppenlifte
• WartungW
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Mehr

Lebensqualität!
Hindernisse
überwinden

An den Weiden 27 · 57078 Siegen
Tel. 0271 405 74-0 · www.heinzerling-aufzuege.de

... ganz in 

   Ihrer Nähe

Schräg-Plattformlifte Treppenlifte

Vertikale Plattformlifte
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Betreuung  
von Menschen  
mit Demenz

ENTLASTUNG FÜR PFLEGENDE ANGEHÖRIGE

zu Hause – in der Gruppe

Tel. 0271 2358242 – www.atempause-huettental.de

Hier könnte Ihre  
Werbeanzeige stehen.
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V erschiedenes

Neue Seelsorgebereiche und Zuständigkeiten
Wir werden in Weidenau auf Dauer zwei Pfarrstellen haben. 
Die Geisweider Pfarrerin und Pfarrer werden die beiden 
Weidenauer Pfarrer sowohl im Verkündigungsdienst als 
auch bei den Amtshandlungen unterstützen. Deshalb hat die 
Evangelische Kirchengemeinde Weidenau mit der Evange-
lisch Reformierten Kirchengemeinde Klafeld einen Koope-
raionsvertrag geschlossen, der seit 1. August wirksam ist. 
Genauere Informaionen inden Sie auch unter „Gemeinde-
nachrichten“ in dieser Ausgabe.

Neues Pfarrhaus bei der Haardter Kirche
Pfarrer Eerenstein und seine Frau sind im Juli in das gerade 
erworbene Pfarrhaus in der Haardtstraße 15 umgezogen. 
Durch die Aufgabe des bisherigen Pfarrhauses am Setzer 
Weg 2 spart die Gemeinde eine umfassende Gebäudesanie-
rung und verkleinert die Wohnläche auf einen zeitgemäßen 
Umfang.  Sie inden das neue Haus direkt unterhalb der 

Treppe, welche die Ludwigstraße am Hermann-Reuter-Ge-
meindehaus mit der Haardtstraße verbindet. 

Gemeindehaus Haardter Kirche
Bei der Haardter Kirche soll ein neues Gemeindehaus 
links neben dem Eingangsportal entstehen. Die Planungen 
schreiten weiter voran. Die Architektenentwürfe wurden 
bereits Vertretern des Denkmalschutzes und der Landeskir-
che vorgestellt. Obwohl die Planskizzen bereits sehr anspre-
chend sind, müssen noch weitere Veränderungen daran 
vorgenommen werden, bevor sie im Rahmen einer Gemein-
deversammlung der Öfentlichkeit vorgestellt werden sollen. 
Mit diesem Anbau wird bezweckt, moderne und eizient zu 
betreibende Gemeinderäume in einem zukuntsorienierten 
Umfang bereit zu stellen. Die Kirchengemeinde will sich so 
baulich und wirtschatlich verbessern.
Finanzkirchmeisterin Dr. Doris Mannel

Neues aus dem Presbyterium
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Jeder Mensch ist gleich wertvoll 
Fahrt zum Marsch für das Leben

Der Pastoralverbund Hütental-Freudenberg bietet eine 
Fahrt zum diesjährigen Marsch für das Leben an. Unter 
dem Moto „Jeder Mensch ist gleich wertvoll“ gingen im 
vergangenen Jahr rund 6000 Menschen in Berlin auf die 
Straße, um gemeinsam für das Leben zu demonstrieren. 
In diesem Jahr indet der Marsch für das Leben am 19. Sep-
tember stat. Die Veranstaltung beginnt mit einer Kundge-
bung vor dem Bundeskanzleramt, anschließend folgt ein 
Schweigemarsch durch Berlin-Mite. Zum Abschluss indet 
ein Ökumenischer Gotesdienst stat. 

Informaion und Anmeldung im Pfarrbüro, Tel. 0271 / 
880630, pfarrbuero@pv-huetental-freudenberg.de.  
Hinweise zur Veranstaltung unter  
www.marsch-fuer-das-leben.de

Go!Spirit sucht Pianist(in)
Viele in der Gemeinde haben unseren Gospelchor vom Fischba-
cherberg schon einmal live in der Christuskirche erlebt oder im 
letzten Gemeindebrief über uns gelesen. Wir suchen nach einer 
Neubesetzung des Klaviers. Falls du also Piano spielst (muß nicht 
professionell sein), und dich angesprochen fühlst, melde dich. Du 
kannst dich auch im Vorfeld über uns informieren unter Gemeinde-
brief Sommer 2015 www.ev-kirche-weidenau.de/images/Gemein-
debriefe/gembri%20s15i.pdf oder auf unserer Homepage www.
gospirit-siegen.de – Wir freuen uns auf deine Rückmeldung.
Gospelchor Go!SpiritJohannes Kabilka,  Antje Trampedach-Schrei-
ber –gospirit@gmx.net – oder – 0176-56579936

Qigong Yangsheng

Gesundheitsfördernde Übungen der  
tradiionellen chinesischen Medizin

Sie sind herzliche eingeladen, mit uns Qigong zu üben. 
Wir haben die „15 Ausdrucksformen des Taiji-Qigong“ 
kennen gelernt und befassen uns jetzt mit den „8 Bro-
katübungen“, beides Übungsreihen nach Professor Jiao 
Guorui.

Durch steiges Üben lindert Qigong Beschwerden oder 
beugt ihnen vor, stärkt die Muskeln und macht die Gelen-
ke beweglich, schult die Wahrnehmungs- und Konzent-
raionsfähigkeit und führt zu Ruhe und Gelassenheit. Die 
einfachen und schönen Formen lassen sich den unter-
schiedlichen Konsituionen anpassen und eignen sich für 
Jung und Alt.
Wir trefen uns donnerstags von 10:00 – 11:30 Uhr im 
Gemeindehaus Dautenbach.
Wir freuen uns, wenn Sie mitmachen! 
                                          Sigrid Kammel, Tel.: 0271/42314



E ngagement

Die steigende Zahl von Flüchtlingen in Deutschland hat 

inzwischen ein Ausmaß angenommen, dass die Kommunen 

am Rande ihrer personellen Möglichkeiten stehen. Seit 
zwei Wochen leben auch Flüchtlinge in Weidenau in der 

Turnhalle der Universität. Zahlreiche Ehrenamtliche - vor 
allem Studierende - engagieren sich, bieten Übersetzungs-

hilfe und Kinderbetreuung an, richten Kleiderkammern ein 
und laden zu Musikangeboten ein. Auch die evangelische 
und katholische Studierendengemeinde ESG und KHG sind 
von Anfang an dabei. Inzwischen hat kann die Freiwillige 
Feuerwehr die Grundversorgung nicht mehr übernehmen. 
Deshalb sucht die Stadt weiterhin Ehrenamtliche für ganz 

prakische Aufgaben wie 
• Essensausgabe
• Fahrdienste 
• Begleitung der Flüchtlinge zu Arztbesuchen 

• Material- und Wasserausgaben
• Nachtbereitschat vor Ort.  
Die Nachwache würde dort schlafen und nur unter Umstän-

den vom Sicherheitsdienst geweckt, wenn Flüchtlinge Hilfe 
benöigen.

Pfarrer Dietrich Hoof-Greve von der Evangelischen Studie-

renden Gemeinde am Haardter koordiniert die Hilfe und 
hat die christlichen Gemeinden in Weidenau und Geisweid 
in einem Schreiben gebeten, im Sinne des Evangeliums die 

Arbeit zu unterstützen. Wer sich als einzelner oder in einer 
Kleingruppe einsetzen will, wende sie sich bite an  
Dietrich Hoof-Greve – Tel: 01708313768 oder  
d.hoof-greve@t-online .de
                                                                           Reinhard Häußler

Flüchtlingsversorgung in Weidenau  
erfordert Engagement Ehrenamtlicher 
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„Geh aus, mein Herz …“   
Jay Alexander
Die Klassik-Sensaion live 2015 –  
Sonntag, 15.11.2015 um 19.00 h Haardter Kirche

Eine der schönsten Tenorsimmen unserer Zeit ist ab Oktober 
mit dem Programm „Geh aus, mein Herz…“ – live 2015 in 
bezaubernden und malerischen Kirchen in ganz Deutschland 
zu hören.Seit Jay Alexander in Kindertagen die Sonntagsschule 
besuchte, wuchs seine Liebe zur Kirchenmusik steig an und 
ist heute ief in ihm verwurzelt. Mit Marshall & Alexander gab 
er bereits über 500 Kirchenkonzerte. Nun hat er seine persön-
lichen Favoriten der Kirchenlieder, wie „Näher, mein Got, zu 
Dir“, „Von guten Mächten wunderbar geborgen“ und natürlich 
„Geh aus, mein Herz“, zusammengestellt und freut sich, diese 
auch in der Haardter Kirche präsenieren zu können. Musi-
kalisch begleitet wird der Gesang des lyrischen Tenors von 
seinem vierköpigen Ensemble aus Harmonium, Gitarre, Cello 
und Holzblasinstrumenten.
Das Album zur Tour „Geh aus, mein Herz…“ ist im März 2015 
bei edel erschienen und hat sich vier Wochen auf Platz 1 der 
Klassik-Charts posiioniert. Erleben Sie einen erfüllten 
Abend voller Musik, mit viel Charme und der strahlenden 
Simme von Jay Alexander. 
                                          Weitere Infos unter Tel. 0271-72761
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Ö kumene

Ökumenischer Gotesdienst
am So, 27. 09.2015, 17.00 h, Kirche St. Joseph,  
Weidenauer Straße 29

Vor 50 Jahren endete das 2. Vaikanische Konzil. Für das gute und ver-
trauensvolle Verhältnis, das wir Evangelische heute mit der 

Katholischen Kirche haben, wurde damals  das Fundament gelegt.  

Die wichigsten Neuerungen des Konzils waren aus unserer Sicht: 
• Messe und Predigt in Deutscher Sprache
• Die Bibel an zentraler Stelle im Gotesdienst
• Dialog mit der Evangelischen Kirche
• Anerkennung der jüdischen Religion und wertschätzende Begegnung 
mit den anderen Religionen

Das wollen alle christlichen Kirchen im Weidenau feiern. Kommen Sie 
und nehmen Sie Anteil am großen Jubiläum unserer katholischen Ge-
schwister!                                                                          Marin Eerenstein

So begegneten sich die Väter des  
2. Vaikanischen Konzils, 1962-1965
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Ökumenischer  
Bibel-Gesprächskreis

Bibel teilen

09.09. FeG Freie ev. Gemeinde, Wilhelm-von-Humboldt-Str. 4
11.11. Heilig-Kreuz-Kirche

10.09. und 24.09.
08.10. und 22.10.
12.11. und 26.11.

Informaionen bei Chrisiane Häußler-Gräb, Tel. 78995 
oder Irmtraud Huhn, Tel. 44510

In diesem Jahr möchten wir uns den lebensnahen Beispielen in 
dem Johannesevangelium nähern und wünschen, dass sie uns 
Impulse fürs Leben geben.

Diese Art des Bibellesens setzt keine theologischen Vor-
kenntnisse voraus, jeder kann seine Gedanken zum Text 
äußern und darüber kommen wir ins Gespräch miteinan-
der. Hier kann jeder jederzeit dazukommen. 
jeweils donnerstags 19.00 Uhr, Gemeindehaus Dautenbach, 
Untergeschoss, Schlehdornweg.

S e p t e m b e r 

 

09.09.   Seniorenfeier Hermann-Reuter-Haus um 14:30 h
13.09.   Diamantene/Eiserne Konirmaion –  
 Haardter Kirche um 9.30 h

Ökumenisches Friedensgebet
Für die Dauer einer halben Stunde werden die  
Menschen mit ihren Problemen in einem  
Krisengebiet bedacht und im Gebet begleitet.

jeweils mitwochs 18:00 – 18:30 Uhr 
09.09. EFG Engsbachstraße 61
23.09. Haardter Kirche
07.10. Heilig-Kreuz-Kirche
21.10. EFG Engsbachstraße 61
04.11. Haardter Kirche
18.11. Heilig-Kreuz-Kirche
02.12. EFG Engsbachstraße 61
Informaionen bei Wolfgang Münch, Tel. 71733 o. 
Ingrid Kolb, Tel. 84425 o. Susanne Hofmann-Stein, Tel. 41297

Informaionen bei Wolfgang Münch, Tel. 71733 oder  
Jochen Becker, Tel. 75750

N o v e m b e r

08.11.   Marinszug – 17:00 Uhr ab Heilig-Kreuz-Kirche 

15.11.  Konzert Jay Alexander – „Geh aus mein Herz…..“ –  
 Klassik-Sensaion – Haardter Kirche - 19:00 h 

Besondere Gotesdienste inden Sie in unserem  

Gotesdienstplan
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P ersönl iches

Taufen
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Trauungen
Lars und Ellen Hausicke, geb. Müller, Siegstr. 113
Daniel und Katrin Banek, geb. Müller, Am Kornberg 62
Alexander und Ludmilla Muth, geb. Honstein, Am Eichenhang 57

Louis Wagener, In der Hilchenbach 24, Kreuztal
Ben Julian Irle, Schneppenkauten 9a
Robin Jan Kölsch, Dreisbacher Str. 18, Geisweid
Emily Marie Kölsch, Dreisbacher Str. 18, Geisweid
Elin Banek, Am Kornberg 62
Emilia Huber, Weidenauer Str. 45
Leonie Rahn, Weiherstr. 4
Jonas Münker, Am Kornberg 80
Jonas Münker, Holunderweg 10

Goldene Hochzeit
Christa und Berthold Meyer, Bismarckstr. 1



I mpressum

Spendenkonto:  Evangelische 

  Kirchengemeinde Weidenau 

  Konto 67249,  
  Sparkasse Siegen,
  BLZ 46050001,  
  IBAN 

  DE31 4605 0001 0000 0672 49 

  BIC: WELADED1SIE
  Sichwort: „Gemeindebrief“ – 

  Für eine Spendenquitung 

  schreiben Sie bite Ihre Anschrit
  auf den Überweisungsträger.

Wir suchen noch weitere Anzeigenkunden. 
Laut Untersuchungen wird der Gemeindebrief von  
ca. 70% der Menschen im Wohngebiet gelesen.

Kontakt:  
E-Mail: redakion@ev-kirche-weidenau.de
Telefon: 0271/72761

Redakion: 
Marin Eerenstein, Dr. Paul-Gerhard Frank,  
Reinhard Häußler, Friedl Klingspor, Gisela Oto, 
Annete Schuhmacher, Sabine Simons 

 

v. i. S. d. P.:  Reinhard Häußler 

Layout:  Fabian Klein

Druck:  OFFSET-FRIEDRICH GmbH & Co. KG  
 

Redakionsschluss: 
26.10. für die Ausgabe Winter 2015/2016

Mehr Informaionen und ein Gemeindebrief-Archiv  
inden Sie unter www.ev-kirche-weidenau.de

Beerdigungen
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Ruth van der Heide, geb. Berg, Rosa-Achenbach-Str. 10, 81 J.
Waltraud Stein, geb. Niedernhöfer, Am Vogelsang 37, 87 J.
Ilse Seeliger, geb. Neef, Albrecht-Dürer-Str. 6, 79 J.
Wolfgang Gemp, Waldhausstr. 14a, 72 J.
Werner Lehmer, Setzer Weg 22, 87 J.
Günter Schmit, Samuel-Frank-Str. 21, 81 J.
Edith Martha Fassel, geb. Ludwig, Baumschulenweg 34, 83 J.
Bärbel Oto, geb. Reimann, Bismarckstr. 2, 78 J.
Maria Krenz, geb. Schmidt, Fliednerheim, 76 J.
Oto Schäfer, Setzer Weg 13, 88 J.
Martha Gesine Lötgers, geb. Henke, Fliednerheim, 94 J.
Elisabeth Schulz, geb. Faber, Hölderlinstr. 16, 86 J.
Gertrud Roth, geb. Friedrich, Schneppenkauten 14, 91 J.
Adolf Pat, Morgenstr. 25, 80 J.
Günter Brück, Am Kornberg 62, 76 J.
Anneliese Müller, geb. Belz, früher: Am Nordstern 6, 79 J.
Marianne Kiehl, geb. Schmidt, früher Binnenweg ???, 85 J.
Christel Behrendt, geb. Ehlers, Vorm Kieselstein 40, 78 J.
Hildegard Fick, geb. Hofmann, früher Weidenau, 85 J.
Hildegard Maria Stark, geb. Peters, früher Holunderweg 4, 88 J.
Erika Aloisia Hartzer, geb. Denk, Hainbuchenweg 4, 88 J.
Günter Schäfer, Weidenauer Str. 242, 69 J.
Ursula Baeumer, geb. Schulte, Weidenauer Str. 88, 86 J.
Ellen Tuchtenhagen, geb. Stracke, Schlehdornweg 5, 76 J.
Walter Bräuer, Hans-Holbein-Str. 7, 86 J.



K inderseite

Evangelische
Kirchengemeinde
Weidenau

Gemeindebüro 
Ludwigstraße 4-6,
57076 Siegen, 
Tel. 0271-72761, Fax 7711534, 
Mo., Di., Do., Fr.: 10.00 - 12.00 h

PfarrerInnen: 
• Bereich 1:   
   Marin Eerenstein, 0271-72950 
• Bereich 2:   
   Christoph Felten, 0271-41708 
• Marienaltenheim:  
   Frank Boes, 0271-83589  
• Bereich 3 + Kita Herrenfeld:  
   Almuth Schwichow, 0271-81325 
• Bereich 4:  
   Marin Klein, 0271-81251 
 
Jugend:  
--- --- --- 
 
Küster: 
A. Aed: 43101 (Haardter Kirche) 
B. Greis 2337772 (Christuskirche) 
S. Heide 0157-38084210  
             (Gemeindeh. Dautenbach) 
 
Krankenplege: 
Diakoniestaion Weidenau, 
Gärtnerstraße 8,
57076 Weidenau, 79802

Internet:
www.ev-kirche-weidenau.de

E-Mail: 
kontakt@ev-kirche-weidenau.de

Bankverbindung: 
Sparkasse Siegen,  
IBAN DE31 4605 0001 0000 0672 49 
BIC: WELADED1SIE 
 




